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„Biologische Vielfalt“ bedeutet, dass es 
viele unterschiedliche Lebewesen und 
Pflanzen gibt, die an unterschiedlichen 

Orten auf unterschiedliche Weise 
zusammenleben. Egal ob Tier, Pflanze 
oder Lebensraum - alles hat seinen Sinn 
und Zweck. Ohne diese Vielfalt können 
wir Menschen auf der Erde nicht 
überleben.

Was ist die 
biologische Vielfalt?
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• Vielfalt der Tiere

• Vielfalt der Pflanzen

• Vielfalt der Lebensräume   	

  und des Zusammenlebens*

Was gehört zur 
biologischen Vielfalt?

* (zum Beispiel Schädling/Nützling 
Einzelgänger/Herdentier, Symbiose)

Welche Lebensräume 
und Tierarten siehst 

du hier?
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Wissenskartei Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt 
wird in der Fachsprache 
auch als „Biodiversität“ 
bezeichnet. Der Begriff 
stammt ursprünglich 
aus der lateinischen 
Sprache und wird 
aus zwei Wörtern 
zusammengesetzt:

Biologische 
Vielfalt = 

Biodiversität
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Die größte Vielfalt auf der Erde gibt es in Brasilien, 
und zwar im Amazonas-Regenwald.

Größte 
biologische 

Vielfalt? Brasilien!

diversitas = Vielfalt

Bio = Leben +

Im Tierreich gibt es eine Vielzahl 
unterschiedlicher Tierarten - 
zum Beispiel Elefanten, Giraffen, 
Löwen, Chamäleons, Papageien, 
Schlangen und Tintenfische. 
Jede von ihnen hat in ihrem 
Lebensraum eine wichtige 
Aufgabe. Wenn eine Art fehlen
würde, hätte das einen großen 
Einfluss auf andere Tierarten, ja 
sogar auf ganze Landschaften. 
Auch bei Pflanzen und Pilzen 
spricht man von Artenvielfalt.

Es gibt Tierarten, die in ihrem Lebensraum 
ganz besonders wichtige Aufgaben erfüllen. 
Sie werden als „Schlüsselart“ bezeichnet. Ein 
Beispiel sind die Bienen. Zahlreiche Tiere und 
Pflanzen sind davon abhängig, dass sie Blüten 
bestäuben. Auch Biber gelten als Schlüsselart. 
Sie schaffen Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen, indem sie Wasser aufstauen.

Was sind Schlüsselarten?
Artenvielfalt im 

Tier- und 
Pflanzenreich

• Bienen
• Biber
• Wölfe
• Haie

 • Elefanten
• Fledermäuse
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Beispiele

©
 ti

er
ch

en
we

lt.
de

 –
 V

er
we

nd
un

g 
im

 U
nt

er
ric

ht
 n

ur
 m

it 
Sc

hu
lli

ze
nz

.
Un

te
rr

ic
ht

sm
at

er
ia

l v
on



Wissenskartei Biologische Vielfalt

Wissenskartei Biologische Vielfalt

Un
te

rr
ic

ht
sm

at
er

ia
l v

on

Lebensräume werden auch 
als Ökosysteme bezeichnet.
Es gibt zum Beispiel ganz
unterschiedliche Wälder 
wie feuchte und warme 
Regenwälder oder trockene 
und kalte Nadelwälder. Es 
wachsen aber nicht immer 
Bäume in einem Lebensraum. 
Es gibt auch Landschaften 
wie Grasland, Wüsten und 
Gebirge. Jeder Lebensraum 
bietet Tieren und Pflanzen 
Möglichkeiten für das 
Überleben.

Tiere sichern ihr Überleben, indem sie 
Gruppen bilden. Hier sind ein paar Beispiele:

Der Tukan braucht tropischen Regenwald, um 
zu überleben. Der Polarhase lebt in der eisigen 
Arktis. Selbst trockene Wüsten bieten Tieren 
einen Lebensraum, z. B. den Wüstenelefanten.

Vielfalt von
Lebensräumen

Beispiele:

Die Vielfalt des
Zusammenlebens

Verhalten Vorteil

Sie können 
mehr Fische 

fangen.

Delfine 
jagen 

gemeinsam.

Sie gelangen 
sicher an ihr 

Ziel.

Zugvögel 
bilden große 
Schwärme.

Sie erfrieren 
während des 
Winterschlafs

nicht.

Murmeltiere 
kuscheln

während des 
Winterschlafs.

Sie können-
voneinander

lernen.

Schimpansen 
spielen 

gemeinsam.

Lebensraum =
Ökosystem
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Je vielfältiger die Natur ist, 
desto leichter kommt sie 
mit Veränderungen 
zurecht. Aber: Je mehr 
Landschaften zerstört 
werden und je mehr 
Tierarten aussterben, 
desto stärker und 
schneller gerät sie aus 
dem Gleichgewicht - und 
das lässt sich schwer 
wieder herstellen. So wird 
es auch für uns Menschen 
schwieriger, zu überleben. 

Welche Bedrohungen
siehst du hier?

Was gefährdet die 
biologische Vielfalt?

XX

Warum ist die 
biologische 

Vielfalt wichtig?

Fo
to

s:
 M

öw
e:

 S
hu

tte
rs

to
ck

; P
el

ik
an

: M
yI

m
ag

es
 - 

M
ic

ha
/S

hu
tte

rs
to

ck
; Ö

lv
er

sc
hm

ut
zt

er
 V

og
el

: w
im

 c
la

es
/S

hu
tte

rs
to

ck
;  

Sc
hi

ld
kr

öt
e:

 M
ar

ti 
Bu

g 
Ca

tc
he

r/
Sh

ut
te

rs
to

ck

Fo
to

s:
 T

ro
ck

en
er

 B
od

en
: S

in
gh

a 
So

ng
sa

k 
P/

Sh
ut

te
rs

to
ck

; F
is

ch
e:

 p
ix

in
oo

/S
hu

tte
rs

to
ck

; W
al

db
ra

nd
: P

ed
ar

ilh
os

br
/S

hu
tte

rs
to

ck
; R

in
de

r: 
Fr

on
tp

ag
e/

Sh
ut

te
rs

to
ck

;
Ab

w
as

se
r: 

To
a5

5/
Sh

ut
te

rs
to

ck
; P

la
st

ik
tü

te
n:

 p
ad

u_
fo

to
_S

hu
tte

rs
to

ck
; B

ag
ge

r: 
M

ilo
s 

M
ul

le
r/

Sh
ut

te
rs

to
ck

; A
ut

os
: k

hu
nk

or
nS

tu
di

o/
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

©
 ti

er
ch

en
we

lt.
de

 –
 V

er
we

nd
un

g 
im

 U
nt

er
ric

ht
 n

ur
 m

it 
Sc

hu
lli

ze
nz

.
Un

te
rr

ic
ht

sm
at

er
ia

l v
on



Wissenskartei Biologische Vielfalt

Wissenskartei Biologische Vielfalt

Un
te

rr
ic

ht
sm

at
er

ia
l v

on

Leider sind es wir Menschen, die die 
biologische Vielfalt gefährden. Wir 
zerstören Lebensräume, um Städte 
zu bauen. Wir roden Wälder und 
überdüngen Felder, um Landwirtschaft 
zu betreiben, Tierfutter herzustellen und 
Nutztiere zu halten. Wir überfischen die 
Meere und verschmutzen sie mit 
giftigem Öl. Unser Plastikmüll ist 
überall: im Wasser und an Land. 
Außerdem schleppen wir Tierarten 
in fremde Länder ein, die sich dort 
zu schnell vermehren und andere 
Tierarten auslöschen.

Arten und Ökosysteme können sich nicht schnell 
genug an die Veränderungen, die wir verursachen, 
anpassen. Dadurch sterben Arten aus und 
Lebensräume werden unbewohnbar - für die 
Tiere, die Pflanzen und auch für uns Menschen.

Was gefährdet
die biologische 

Vielfalt?
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Was passiert, wenn die 
Artenvielfalt abnimmt?

Anteil an der 
Biomasse* auf 

der Erde: 
4 % Wildtiere

34 % Menschen 
62 % Nutztiere
*Masse von Lebewesen

Was 
denkst du?

Welche Folgen 
hat es, dass 
wir so viele 
Tiere essen?

Die IUCN ist eine internationale 
Naturschutzorganisation. 
Sie erfasst Tierarten und ihre 
Entwicklung. Die Prozentzahl 
gibt die Zahl der bedrohten 
Tierarten weltweit an:

Bedrohte
Tierarten:

Vögel:

Amphibien:
Säugetiere:

Insekten:

Reptilien:

40 %

41 %

27 %

12 %

21 %
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Als Einzelner? Was kann man da schon 
tun? Vieles! Das Oberhaupt der 
Buddhisten, der Dalai Lama, sagte einmal 
(frei übersetzt): „Wenn du denkst, dass du 
zu klein und unbedeutend bist, um etwas 
zu verändern, versuche mit einem 
Moskito in einem Raum zu schlafen.“

Was kann man für 
die biologische 
Vielfalt tun?

Was davon 
machst du? 

Was kannst du
dir vorstellen,
noch zu tun?
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Jeder kann
mithelfen!

Plastik 
vermeiden

Weniger 
tierische 
Produkte 

essen

Wasser sparen

Die Natur 
sauber halten

Recyceln

Strom sparen

Mit Fahrrad, 
Bahn und Bus 

fahren

Regionale 
Lebensmittel 
bevorzugen

Müll trennen

Du kannst:

Was passiert, wenn 
die Artenvielfalt 

abnimmt?

Tiere und Pflanzen reinigen das 
Wasser in unseren Meeren, Seen 
und Flüssen. Durch Chemikalien, 
Abwässer und Krankheitserreger 
werden sie immer stärker 
verschmutzt. Wir brauchen jedoch 
sauberes Wasser zum Überleben.

Schmutziges
Wasser

Pflanzen reinigen die Luft. Es werden jedoch 
immer mehr Wälder abgeholzt - vor allem für 
die Nutztierhaltung und Tierfutterherstellung. 
Wie alle Lebewesen brauchen auch wir 
Menschen saubere Luft zum Überleben. 

Die meisten Pflanzen müssen von Insekten 
bestäubt werden. Viele sind jedoch durch die 
Pestizide in der Landwirtschaft bedroht. Die 
Folge: Die Tiere sterben und es gibt weniger 
Nahrung. Für Menschen und Tiere. 

Die Folgen des 
Artensterben sind 
vielfältig. Hier sind 
die wichtigsten:

In den letzten 30 Jahren 
ist die Biomasse der 

Insekten um 76 % kleiner
geworden. Vor allem die 

von Schmetterlingen,
Bienen und Libellen.

Weniger
Nahrung

Schlechte Luft
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Webseite: https://www.tierchenwelt.de
Facebook: https://www.facebook.com/tierchenwelt
Twitter: https://twitter.com/tierchenwelt
Instagram: https://www.instagram.com/tierchenwelt.de/

Folge uns:

von
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